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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Möbelbeschlag zur bewegbaren Lagerung wenigs-
tens eines Möbelteiles an einem Möbelkorpus, umfas-
send:

- einen Hebelmechanismus zum Bewegen des we-
nigstens einen Möbelteiles, wobei der Hebelmecha-
nismus wenigstens einen Hebel umfasst, welcher
um eine Gelenkachse schwenkbar gelagert ist, wo-
bei der wenigstens eine Hebel wenigstens eine, ins-
besondere zylindrische, Öffnung aufweist, in wel-
cher die Gelenkachse mit einem Spiel angeordnet
ist,

- wenigstens einen, insbesondere eine Federvorrich-
tung umfassenden, Kraftspeicher zur Kraftbeauf-
schlagung des Hebelmechanismus, wobei die we-
nigstens eine Gelenkachse bei einer Schwenkbewe-
gung des wenigstens einen Hebels unter dem Ein-
fluss des wenigstens einen Kraftspeichers von einer
ersten Anlagestelle in der wenigstens einen Öffnung
in eine zweite Anlagestelle in der wenigstens einen
Öffnung bewegbar ist.

[0002] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Möbel mit
einem Möbelkorpus, einem relativ zum Möbelkorpus be-
wegbar gelagerten Möbelteil, insbesondere einer relativ
zum Möbelkorpus anhebbaren Möbelklappe, und mit ei-
nem Möbelbeschlag der zu beschreibenden Art zum Be-
wegen des bewegbar gelagerten Möbelteiles.
[0003] Derartige Möbelbeschläge werden beispiels-
weise zum Bewegen von Möbelklappen verwendet, wo-
bei der Kraftspeicher des Möbelbeschlages zur Kompen-
sation einer Gewichtskraft der Möbelklappe vorgesehen
ist. In diesem Fall wird vom Kraftspeicher eine Öffnungs-
kraft auf den Hebelmechanismus ausgeübt, sodass die
Öffnungsbewegung der Möbelklappe durch den Kraft-
speicher unterstützt und der Benutzer, insbesondere
zum Bewegen von schweren Möbelklappen, weniger
Kraft aufwenden muss. Andererseits wird der Kraftspei-
cher auch dazu verwendet, bei einer Schließbewegung
der Möbelklappe nach Überschreitung einer Totpunktla-
ge eine Schließkraft auf den Hebelmechanismus auszu-
üben, sodass die mit dem Hebelmechanismus verbun-
dene Möbelklappe in die Schließstellung einziehbar und
mit einer Zuhaltekraft an den Möbelkorpus andrückbar
ist.
[0004] Im Bereich der Totpunktlage findet also ein
Richtungswechsel der auf den Hebelmechanismus aus-
geübten Kraft des Kraftspeichers statt, wodurch auch die
Gelenkachse innerhalb der Öffnung ruckartig von einer
ersten Anlagestelle zu einer zweiten Anlagestelle
springt. Dies führt auch zu einem undefinierten, ruckar-
tigen Bewegungsverhalten der Möbelklappe im Bereich
der Totpunktlage und zu unerwünschten Geräuschent-
wicklungen.
[0005] Ein erster Ansatz zur Behebung dieser Proble-

matik ist in der US 10 662 690 B2 und der WO
2017/143379 A1 offenbart. Hierbei ist ein Stellantrieb
zum Bewegen einer Möbelklappe mit zumindest zwei ge-
lenkig miteinander verbundenen Hebeln gezeigt, welche
über eine Gelenkachse schwenkbar miteinander verbun-
den sind. Durch einen federelastischen dritten Hebel wird
die Gelenkachse mit einer entsprechend großen Kraft-
wirkung ortsfest gegen eine Anlagekontur der Öffnung
gedrückt, wodurch das ruckartige Springen der Gelenk-
achse innerhalb der Öffnung verhindert wird. Nachteilig
daran ist, dass dabei die Reibung der Gelenkachse mas-
siv erhöht und somit hohe manuelle Kräfte zum Bewegen
des Möbelbeschlages notwendig sind. Außerdem ist mit
dieser Konstruktion auch ein erhöhter Materialeinsatz
verbunden.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Möbelbeschlag der eingangs erwähnten Gattung un-
ter Vermeidung der oben diskutierten Nachteile anzuge-
ben.
[0007] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausführungen der vorliegenden Erfindung sind in den
abhängigen Ansprüchen definiert.
[0008] Gemäß der Erfindung ist also vorgesehen, dass
wenigstens ein Federelement vorgesehen ist, welches
die Gelenkachse zumindest in einer Richtung quer zu
einer gedachten Verbindungslinie der beiden Anlagestel-
len der wenigstens einen Gelenkachse in der wenigstens
einen Öffnung des wenigstens einen Hebels mit einer
Kraft beaufschlagt.
[0009] Mit anderen Worten wird die Gelenkachse in-
nerhalb der Öffnung des Hebels durch eine Kraft des
Federelementes nicht ortsfest an einer einzigen Anlage-
stelle fixiert. Stattdessen ist gemäß der Erfindung vorge-
sehen, dass die Gelenkachse innerhalb der Öffnung von
einer ersten Anlagestelle zu einer zweiten Anlegestelle
bewegbar ist, wobei allerdings die Gelenkachse durch
eine vom Federelement ausgeübte Querkraft entlang ei-
ner Anlagekontur, welche die erste Anlagestelle und die
zweite Anlegestelle miteinander verbindet, in gleitendem
Kontakt geführt ist.
[0010] Durch den gleitenden Kontakt der Gelenkachse
entlang der besagten Anlagekontur wird sichergestellt,
dass die Gelenkachse im Bereich der Totpunktlage nicht
ruckartig und unter Entwicklung von unerwünschten Ge-
räuschen an einer Anlagestelle der Öffnung anschlägt.
Für das Andrücken der Gelenkachse an die Anlagekon-
tur ist auch ein relativ schwacher Kraftspeicher ausrei-
chend, sodass die Reibungskräfte im Vergleich zum
Stand der Technik gemäß der US 10 662 690 B2 und
der WO 2017/143379 A1 deutlich reduziert sind
[0011] Die Erfindung ist insbesondere für Möbelbe-
schläge günstig einsetzbar, dessen Hebelmechanismus
eine Totpunktlage aufweist, in welcher der Hebelmecha-
nismus vom wenigstens einen Kraftspeicher weder in ei-
ne Schließrichtung noch in eine Öffnungsrichtung beauf-
schlagt ist und wobei die wenigstens eine Gelenkachse
bei einem Überschreiten der Totpunktlage von der ersten
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Anlagestelle in die zweite Anlagestelle bewegbar ist.
[0012] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der in den Figuren ge-
zeigten Ausführungsbeispiele erläutert.

Fig. 1a, 1b zeigen ein Möbel mit einem bewegbaren
Möbelteil in einer perspektivischen An-
sicht und in einer Explosionsdarstellung,

Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
in einer Möbelplatte anzuordnenden Mö-
belbeschlages,

Fig. 3a-3d zeigen eine perspektivische Ansicht des
Möbelbeschlages in Form eines Möbelan-
triebes, sowie schematische Ansichten ei-
ner in einer Öffnung angeordneten Ge-
lenkachse gemäß dem Stand der Technik
und gemäß der Erfindung,

Fig. 4a, 4b zeigen den Möbelbeschlag in einer Sei-
tenansicht sowie eine vergrößerte Detail-
darstellung hierzu,

Fig. 5 zeigt ein Explosionsdarstellung eines He-
belmechanismus mit einem Federele-
ment,

Fig. 6a, 6b zeigen den Möbelbeschlag mit einem ge-
ring modifizierten Federelement in einer
Seitenansicht und den dazu gehörigen
Hebelmechanismus in einer Explosions-
ansicht.

[0013] Fig. 1a zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Möbels 1, welches einen Möbelkorpus 2, ein relativ zum
Möbelkorpus 2 bewegbar gelagertes Möbelteil 3 und zu-
mindest einen Möbelbeschlag 4, beispielsweise in Form
eines Möbelantriebes 4a, zum Bewegen des bewegba-
ren Möbelteiles 3 aufweist. Das Möbel 1 weist Möbelplat-
ten 6 in Form von Seitenwänden, einen Oberboden 7
und einen Unterboden 8 auf. Das bewegbare Möbelteil
3 kann beispielsweise als eine um eine horizontale Achse
relativ zum Möbelkorpus 2 verschwenkbare Möbelklap-
pe 3a ausgebildet sein.
[0014] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist ein Ge-
häuse 9 (Fig. 1b) des Möbelbeschlages 4 zumindest teil-
weise, vorzugsweise im Wesentlichen vollständig, in der
als Möbelplatte 6 ausgebildeten Seitenwand aufgenom-
men. Das bewegbare Möbelteil 3 ist zwischen einer den
Möbelkorpus 2 verdeckenden Schließstellung und einer
relativ zum Möbelkorpus 2 angehobenen Offenstellung
bewegbar gelagert.
[0015] Selbstverständlich ist es auch möglich, den Mö-
belbeschlag 4 in einer horizontal verlaufenden Möbel-
platte zu integrieren, also beispielweise im Oberboden
7, im Unterboden 8 und/oder in einem zwischen dem
Oberboden 7 und dem Unterboden 8 angeordneten Re-
galbrett. In einem solchen Fall ist das bewegbare Mö-
belteil 3 relativ zum Möbelkorpus 2 um eine in Montage-
lage vertikal verlaufende Achse schwenkbar gelagert.
[0016] Der Möbelbeschlag 4 weist im gezeigten Aus-
führungsbeispiel einen Hebelmechanismus 5 zum Be-

wegen des bewegbaren Möbelteiles 3 und wenigstens
einen Kraftspeicher 10 (Fig. 1b) zur Kraftbeaufschlagung
des Hebelmechanismus 5 auf.
[0017] Fig. 1b zeigt das Möbel 1 in einer Explosions-
darstellung, wobei zwei, vorzugsweise identisch ausge-
bildete, Möbelbeschläge 4 in Form von Möbelantrieben
4a zum Bewegen des bewegbaren Möbelteiles 3 vorge-
sehen sind. Die Möbelbeschläge 4 weisen jeweils ein am
Möbelkorpus 2 zu befestigendes Gehäuse 9 auf.
[0018] Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vor-
gesehen sein, dass das Gehäuse 9 des Möbelbeschla-
ges 4 in einem Montagezustand zumindest bereichswei-
se, vorzugsweise im Wesentlichen vollständig, innerhalb
einer Aussparung 11 der als Möbelplatten 6 ausgebilde-
ten Seitenwände aufgenommen ist. In einem montierten
Zustand kann das Gehäuse 9 mit einer Stirnseite 6a der
Möbelplatte 6 im Wesentlichen bündig abschließen.
[0019] Die Aussparung 11 ist beispielsweise als Sack-
loch ausgebildet, wobei das Gehäuse 9 des Möbelbe-
schlages 4 bei der Montage von vorne her (d.h. ausge-
hend von der schmalen Stirnseite 6a der Möbelplatte 6)
in die, vorzugsweise taschenförmige, Aussparung 11 der
Möbelplatte 6 einschiebbar ist. In einem montierten Zu-
stand ist das Gehäuse 9 des Möbelbeschlages 4 im We-
sentlichen vollständig innerhalb einer vorgegebenen
Wandstärke der Möbelplatte 6 aufgenommen.
[0020] Im oder am Gehäuse 9 ist zumindest ein, ins-
besondere eine Federvorrichtung umfassender, Kraft-
speicher 10 zur Kraftbeaufschlagung des Hebelmecha-
nismus 5 angeordnet. Am vorderen Endbereich des Ge-
häuses 9 ist eine Abdeckung 12 vorgesehen, wobei zu-
mindest ein bewegbar gelagerter Hebel 5a, 5b, 5c (Fig.
3a) des Hebelmechanismus 5 in einer Offenstellung des
Hebelmechanismus 5 durch die Abdeckung 12 hindurch-
ragt.
[0021] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht des in
der Möbelplatte 6 anzuordnenden Möbelbeschlages 4,
wobei das Gehäuse 9 des Möbelbeschlages 4 in einem
montierten Zustand im Wesentlichen vollständig inner-
halb der Möbelplatte 6 anordenbar ist. Die Möbelplatte
6 umfasst eine, beispielsweise sacklochförmige, Aus-
sparung 11 zur Aufnahme des Möbelbeschlages 4. Das
Gehäuse 9 des Möbelbeschlages 4 ist also dazu ausge-
bildet, in einer Möbelplatte 6 des Möbelkorpus 2 einge-
setzt oder integriert zu werden.
[0022] Das Gehäuse 9 des Möbelbeschlages 4 kann
im Wesentlichen quaderförmig ausgebildet sein und um-
fasst im gezeigten Ausführungsbeispiel zwei flach aus-
gebildete und parallel voneinander beabstandete Ge-
häusewände 9a, 9b, zwischen denen der Hebelmecha-
nismus 5 zum Bewegen des bewegbaren Möbelteiles 3
und der Kraftspeicher 10 zur Kraftbeaufschlagung des
Hebelmechanismus 5 aufnehmbar sind.
[0023] Fig. 3a zeigt eine perspektivische Ansicht des
Möbelbeschlages 4 in Form des Möbelantriebes 4a. Der
Kraftspeicher 10 zur Kraftbeaufschlagung des Hebelme-
chanismus 5 kann beispielsweise mehrere Schrauben-
federn, insbesondere Druckfedern, aufweisen. Der Kraft-
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speicher 10 stützt sich mit einem ersten Endbereich an
einem um eine Drehachse 15 schwenkbaren Stützteil 14
ab. Ein zweiter Endbereich des Kraftspeichers 10 ist an
einer Angriffsstelle 16 gelagert, welche durch eine Ein-
stellvorrichtung 17 entlang einer Gewindespindel 20 be-
wegbar gelagert ist.
[0024] Die Gewindespindel 20 ist im gezeigten Aus-
führungsbeispiel an einem um eine Drehachse 19
schwenkbaren Zwischenhebel 18 angeordnet. Durch ei-
ne Betätigung eines, vorzugsweise drehbar, gelagerten
Bedienelementes 17a der Einstellvorrichtung 17 ist die
Angriffsstelle 16 entlang der Gewindespindel 20 beweg-
bar, wobei der Abstand zwischen der Angriffsstelle 16
und der Drehachse 19 des Zwischenhebels 18 und damit
das auf den Hebelmechanismus 5 ausgeübte Drehmo-
ment des Kraftspeichers 10 einstellbar ist.
[0025] Das Bedienelement 17a der Einstellvorrichtung
17 ist in einem montierten Zustand des Möbelbeschlages
4 dem bewegbaren Möbelteil 3 zugewandt und in einem
vorderen Bereich eines Gehäuses 9 des Möbelbeschla-
ges 4 angeordnet.
[0026] Der Hebelmechanismus 5 ist, wie an sich be-
kannt, mit einem am bewegbaren Möbelteil 3 zu befes-
tigenden Beschlagelement 22 lösbar verriegelbar.
[0027] Der Hebelmechanismus 5 weist wenigstens ei-
nen Hebel 5a auf, welcher um eine Gelenkachse 21a
schwenkbar gelagert ist, wobei der wenigstens eine He-
bel 5a wenigstens eine, insbesondere zylindrische, Öff-
nung 23 (Fig. 3a-3d) aufweist, in welcher die Gelenkach-
se 21a mit einem Spiel angeordnet ist. Im gezeigten Aus-
führungsbeispiel weist der Hebelmechanismus 5 meh-
rere Hebel 5a, 5b, 5c, 5d zum Bewegen des bewegbaren
Möbelteiles 3 auf, wobei die Hebel 5a, 5b, 5c, 5d durch
Gelenkachsen 21a, 21b, 21c gelenkig miteinander ver-
bunden sind.
[0028] Fig. 3b zeigt die Anordnung einer Gelenkachse
21a innerhalb einer zylindrischen Öffnung 23 eines He-
bels 5a gemäß dem Stand der Technik. Die Gelenkachse
21a liegt unter dem Einfluss des Kraftspeichers 10 an
einer ersten Anlagestelle der Öffnung 23 an.
[0029] Bei Überschreitung einer Totpunktlage des He-
belmechanismus 5 findet ein Richtungswechsel der auf
den Hebelmechanismus 5 ausgeübten Kraft des Kraft-
speichers 10 statt, d.h. innerhalb eines Schließbereiches
zwischen der vollständigen Schließstellung und der Tot-
punktlage des Hebelmechanismus 5 wird vom Kraftspei-
cher 10 eine Schließkraft auf den Hebelmechanismus 5
ausgeübt. Innerhalb eines Öffnungsbereiches zwischen
der Totpunktlage und der vollständigen Offenstellung
des Hebelmechanismus 5 wird vom Kraftspeicher 10 hin-
gegen eine Öffnungskraft auf den Hebelmechanismus 5
ausgeübt.
[0030] Dieser Richtungswechsel der Federkraft führt
dazu, dass die Gelenkachse 21a, wie in Fig. 3b gezeigt,
von der ersten Anlagestelle 24a innerhalb der Öffnung
23 des Hebels 5a ruckartig zu einer zweiten Anlagestelle
24b springt (rechte Abbildung der Fig. 3b). Dies führt zu
einem undefinierten Bewegungsverhalten des Hebelme-

chanismus 5 im Bereich der Totpunktlage. Außerdem ist
der Sprung der Gelenkachse 21a ausgehend von der
ersten Anlagestelle 24a zur zweiten Anlagestelle 24b mit
unerwünschten Geräuschentwicklungen verbunden.
[0031] Fig. 3c zeigt ebenfalls eine Ausführungsform
gemäß dem Stand der Technik, nämlich gemäß der in
der Beschreibungseinleitung bereits genannten WO
2017/143379 A1. Bei diesem Stand der Technik ist es
so, dass die Gelenkachse 21a durch einen federelasti-
schen Hebel mit einer entsprechend großen Kraftwir-
kung ortsfest gegen die Anlagestelle 24a der Öffnung 23
gedrückt wird, wodurch das ruckartige Springen der Ge-
lenkachse 21a innerhalb der Öffnung 23 des Hebels 5a
zur zweiten Anlagestelle 24b verhindert wird. Nachteilig
daran ist, dass dabei auch die Reibung zwischen der
Gelenkachse 21a und der Anlagekontur der Öffnung 23
erhöht wird. Daher sind auch entsprechend hohe manu-
elle Kräfte zum Bewegen des Möbelbeschlages 4 not-
wendig.
[0032] Fig. 3d zeigt schematisch das Grundprinzip der
vorliegenden Erfindung. Anstatt die Gelenkachse 21a
gemäß dem Stand der Technik der Fig. 3c durch Feder-
kraft ortsfest an einer Anlagestelle 24a zu fixieren, wird
die Gelenkachse 21a (d.h. ein vorzugsweise zylindri-
scher Bolzen der Gelenkachse 21a) gemäß Fig. 3d durch
ein Federelement 25 in einer Richtung quer zu einer ge-
dachten Verbindungslinie 26 der beiden Anlagestellen
24a, 24b in der Öffnung 23 des Hebels 5a mit einer Kraft
beaufschlagt. Dies hat zur Folge, dass die Gelenkachse
21a bei einem Richtungswechsel der Kraft des Kraftspei-
chers 10 entlang einer Anlagekontur 24c, welche die ers-
te Anlagestelle 24a und die zweite Anlagestelle 24b mit-
einander verbindet, unter dem Einfluss des Kraftspei-
chers 10 und einer Kraft des Federelementes 25 entlang
der bogenförmigen Anlagekontur 24c der Öffnung 23
gleitend geführt ist.
[0033] Somit kann zwar die Gelenkachse 21a inner-
halb der Öffnung 23 des Hebels 5a zwischen den beiden
Anlagestellen 5a, 5b bewegt werden, allerdings erfolgt
diese Bewegung in einem gleitenden Kontakt mit der An-
lagekontur 24c. Auf diese Weise werden ruckartige
Sprünge der Gelenkachse 21a innerhalb der Öffnung 23
und damit einhergehende Geräuschentwicklungen wir-
kungsvoll verhindert. Die Kraft des Federelementes 25
kann relativ gering dimensioniert werden, wodurch die
Reibung zwischen der Gelenkachse 21a und der Anla-
gekontur 24c in einem tolerierbaren Rahmen gehalten
werden kann.
[0034] Fig. 4a zeigt den Möbelbeschlag 4 in Form des
Möbelantriebes 4a in einer Seitenansicht, wobei sich der
Hebelmechanismus 5 in einer maximalen Offenstellung
in Bezug zum Gehäuse 9 des Möbelbeschlages 4 befin-
det.
[0035] Durch eine Begrenzungsvorrichtung 28 mit ei-
nem drehbar gelagerten Einstellrad 28a kann die Lage
der maximalen Offenstellung des Hebelmechanismus 5
begrenzt werden. Auf diese Weise können Kollisionen
des bewegbaren Möbelteiles 3 mit einer Raumdecke ver-
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hindert werden.
[0036] Der Hebelmechanismus 5 weist zumindest ei-
nen Hebel 5a auf, welcher um eine Gelenkachse 21a
schwenkbar gelagert ist. Im gezeigten Ausführungsbei-
spiel sind mehrere Hebel 5a, 5b, 5c, 5d vorgesehen, wel-
che über Gelenkachsen 21a, 21b, 21c miteinander ge-
lenkig verbunden sind. Durch ein Federelement 25, bei-
spielsweise eine Formfeder aus Stahl, ist die Gelenkach-
se 21a mit einer Querkraft beaufschlagbar. Das Feder-
element 25 ist an zumindest einem Anschlag 27a, 27b
abstützbar, sodass eine ausreichend hohe Kraft auf die
Gelenkachse 21a aufbringbar ist.
[0037] Der Hebelmechanismus 5 kann zumindest fünf,
vorzugsweise zumindest sieben, Gelenkachsen 21a,
21b, 21c aufweisen.
[0038] Der wenigstens eine Hebel 5a ist über die Ge-
lenkachse 21a mit wenigstens einem zweiten Hebel 5b
des Hebelmechanismus 5 verbunden, wobei eine Rela-
tivstellung der beiden Hebel 5a, 5b bei einer Schwenk-
bewegung änderbar ist.
[0039] In der gezeigten Figur ist der wenigstens eine
zweite Hebel 5b über eine weitere Gelenkachse 21b mit
wenigstens einem dritten Hebel 5c des Hebelmechanis-
mus 5 schwenkbar verbunden. Vorzugsweise ist vorge-
sehen, dass das wenigstens eine Federelement 25 so-
wohl eine Kraft auf die Gelenkachse 21a, welche den
wenigstens einen Hebel 5a mit dem wenigstens einen
zweiten Hebel 5b verbindet, als auch eine Kraft auf die
weitere Gelenkachse 21b ausübt.
[0040] Der Hebelmechanismus 5 kann eine parallelo-
grammförmig angeordnete Hebelkonfiguration aufwei-
sen, wobei der wenigstens eine Hebel 5a Teil der Hebel-
konfiguration ist. Das Federelement 25 kann zwischen
zwei Gelenkachsen 21a, 21b der Hebelkonfiguration
wirksam sein. Dies hat den Vorteil, dass mit einem ein-
zigen Federelement 25 zumindest zwei Gelenkachsen
21a, 21b mit einer Querkraft beaufschlagbar sind.
[0041] Der wenigstens eine zweite Hebel 5b ist über
eine weitere Gelenkachse 21b mit wenigstens einem drit-
ten Hebel 5c des Hebelmechanismus 5 schwenkbar ver-
bunden. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Feder-
element 25 sowohl eine Kraft auf die Gelenkachse 21a,
welche den wenigstens einen Hebel 5a mit dem wenigs-
tens einen zweiten Hebel 5b verbindet, als auch eine
Kraft auf die weitere Gelenkachse 21b ausübt.
[0042] Fig. 4b zeigt den in Fig. 4a eingerahmten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht. Zu erkennen ist, dass
das an den Anschlägen 27a, 27b abgestützte Federele-
ment 25 sowohl auf die erste Gelenkachse 21a eine erste
Kraft F1 als auch auf die zweite Gelenkachse 21b eine
zweite Kraft F2 ausübt.
[0043] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, dass das wenigstens eine Federelement 25
zumindest eine Gelenkachse 21a, 21b bereichsweise
umgreift und/oder gegen einen Umfangsrand der Ge-
lenkachse 21a, 21b drückt.
[0044] Das Federelement 25 ist an wenigstens einem
Anschlag 27a, 27b abstützbar. Der Anschlag 27a, 27b

kann bolzenförmig oder als ein Steg eines Hebels 5a,
5b, 5c, 5d des Hebelmechanismus 5 ausgebildet sein.
[0045] Gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass das wenigstens eine
Federelement 25

- zumindest bereichsweise gekrümmt ausgebildet ist,
und/oder

- zumindest bereichsweise elastisch verformbar aus-
gebildet ist, und/oder

- als Formfeder ausgebildet ist, und/oder
- aus Metall besteht, und/oder
- zwischen zumindest zwei Gelenkachsen 21a, 21b,

21c des Hebelmechanismus 5 wirksam ist.

[0046] Fig. 5 zeigt eine Explosionsdarstellung des He-
belmechanismus 5 mit einem Federelement 25 zur Kraft-
beaufschlagung wenigstens einer Gelenkachse 21a,
21b, 21c, 21d, 21e, 21f. Der Hebelmechanismus 5 kann
mehrere gelenkig miteinander verbundene Hebel 5a, 5b,
5c, 5d umfassen, welche um die Gelenkachsen 21a, 21b,
21c, 21d, 21e, 21f schwenkbar gelagert sind. Durch das
Federelement 25 und die Anschläge 27a, 27b ist sowohl
die Gelenkachse 21a als auch die Gelenkachse 21b mit
einer Kraft F1, F2 beaufschlagbar.
[0047] Es ist jedoch auch möglich, durch ein einziges
Federelement 25 zwei oder mehrere Gelenkachsen 21a,
21b, 21c, 21d, 21e, 21f mit einer Kraft zu beaufschlagen.
Dies kann beispielsweise durch ein Federelement 25 in
Form einer Federspange erfolgen, welche gleichzeitig
gegen mehrere Gelenkachsen 21a, 21b, 21c, 21d, 21e,
21f drückt.
[0048] Fig. 6a zeigt eine Seitenansicht des als Möbel-
antrieb 4a ausgebildeten Möbelbeschlages 4 mit einem
gering modifizierten Federelement 25. Anders als im zu-
vor beschriebenen Ausführungsbeispiel ist das Federe-
lement 25 um eine Gelenkachse 21a, 21b, 21c, 21d, 21e,
21f schwenkbar gelagert, wobei das Federelement 25
die Gelenkachse 21a, 21b, 21c, 21d, 21e, 21f vollständig
umgreift.
[0049] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist das Fe-
derelement 25 um die erste Gelenkachse 21a schwenk-
bar gelagert, stützt sich mit einem mittleren Bereich an
einem als Steg ausgebildeten Anschlag 27c des Hebels
5b ab und drückt mit einem freien Ende gegen einen
Umfangsrand der zweiten Gelenkachse 21b.
[0050] Fig. 6b zeigt den Hebelmechanismus 5 des in
Fig. 6a gezeigten Möbelbeschlages 4 in einer Explosi-
onsansicht. Zu erkennen ist das um die Gelenkachse
21a schwenkbare Federelement 25, welches an einem
Anschlag 27c des Hebels 5b abstützbar und gegen die
Gelenkachse 21b drückbar ist.

Patentansprüche

1. Möbelbeschlag (4) zur bewegbaren Lagerung we-
nigstens eines Möbelteiles (3) an einem Möbelkor-
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pus (2), umfassend:

- einen Hebelmechanismus (5) zum Bewegen
des wenigstens einen Möbelteiles (3), wobei der
Hebelmechanismus (5) wenigstens einen Hebel
(5a) umfasst, welcher um eine Gelenkachse
(21a) schwenkbar gelagert ist, wobei der we-
nigstens eine Hebel (5a) wenigstens eine, ins-
besondere zylindrische, Öffnung (23) aufweist,
in welcher die Gelenkachse (21a) mit einem
Spiel angeordnet ist,
- wenigstens einen, insbesondere eine Feder-
vorrichtung umfassenden, Kraftspeicher (10)
zur Kraftbeaufschlagung des Hebelmechanis-
mus (5), wobei die wenigstens eine Gelenkach-
se (21a) bei einer Schwenkbewegung des we-
nigstens einen Hebels (5a) unter dem Einfluss
des wenigstens einen Kraftspeichers (10) von
einer ersten Anlagestelle (24a) in der wenigs-
tens einen Öffnung (23) in eine zweite Anlage-
stelle (24b) in der wenigstens einen Öffnung (23)
bewegbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Fe-
derelement (25) vorgesehen ist, welches die Ge-
lenkachse (21a) zumindest in einer Richtung quer
zu einer gedachten Verbindungslinie (26) der beiden
Anlagestellen (24a, 24b) der wenigstens einen Ge-
lenkachse (21a) in der wenigstens einen Öffnung
(23) des wenigstens einen Hebels (5a) mit einer Kraft
(F1, F2) beaufschlagt.

2. Möbelbeschlag (4) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hebelmechanismus (5) ei-
ne Totpunktlage aufweist, in welcher der Hebelme-
chanismus (5) vom wenigstens einen Kraftspeicher
(10) weder in eine Schließrichtung noch in eine Öff-
nungsrichtung beaufschlagt ist, wobei die wenigs-
tens eine Gelenkachse (21a) bei einem Überschrei-
ten der Totpunktlage von der ersten Anlagestelle
(24a) in die zweite Anlagestelle (24b) bewegbar ist.

3. Möbelbeschlag (4) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Öffnung (23) des
wenigstens einen Hebels (5a) eine Anlagekontur
(24c) aufweist, welche die erste Anlagestelle (24a)
und die zweite Anlagestelle (24b) miteinander ver-
bindet, wobei die Gelenkachse (21a) bei einer
Schwenkbewegung des wenigstens einen Hebels
(5a) unter dem Einfluss des wenigstens einen Kraft-
speichers (10) und des wenigstens einen Federele-
mentes (25) entlang der Anlagekontur (24c) gleitend
geführt ist.

4. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Hebelme-
chanismus (5) wenigstens eine parallelogrammför-
mig angeordnete Hebelkonfiguration aufweist, wo-

bei der wenigstens eine Hebel (5a) Teil der Hebel-
konfiguration ist, vorzugsweise wobei das wenigs-
tens eine Federelement (25) zwischen zwei Gelenk-
achsen (21a, 21b) der Hebelkonfiguration wirksam
ist.

5. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens
eine Hebel (5a) über die Gelenkachse (21a) mit we-
nigstens einem zweiten Hebel (5b) des Hebelme-
chanismus (5) verbunden ist, wobei eine Relativstel-
lung der beiden Hebel (5a, 5b) bei einer Schwenk-
bewegung änderbar ist.

6. Möbelbeschlag (4) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der wenigstens eine zweite He-
bel (5b) über eine weitere Gelenkachse (21b) mit
wenigstens einem dritten Hebel (5c) des Hebelme-
chanismus (5) schwenkbar verbunden ist, vorzugs-
weise wobei das wenigstens eine Federelement (25)
sowohl eine Kraft (F1) auf die Gelenkachse (21a),
welche den wenigstens einen Hebel (5a) mit dem
wenigstens einen zweiten Hebel (5b) verbindet, als
auch eine Kraft (F2) auf die weitere Gelenkachse
(21b) ausübt.

7. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens
eine Federelement (25) die Gelenkachse (21a) zu-
mindest bereichsweise umgreift und/oder gegen ei-
nen Umfangsrand der Gelenkachse (21a, 21b)
drückt.

8. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens
eine Federelement (25) an wenigstens einem An-
schlag (27a, 27b, 27c) abstützbar ist, vorzugsweise
wobei der wenigstens eine Anschlag (27a, 27b, 27c)
bolzenförmig oder als ein Steg eines Hebels (5a, 5b,
5c, 5d) des Hebelmechanismus (5) ausgebildet ist.

9. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens
eine Federelement (25)

- zumindest bereichsweise gekrümmt ausgebil-
det ist, und/oder
- zumindest bereichsweise elastisch verformbar
ausgebildet ist, und/oder
- als Formfeder ausgebildet ist, und/oder
- aus Metall besteht, und/oder
- zwischen zumindest zwei Gelenkachsen (21a,
21b) des Hebelmechanismus (5) wirksam ist.

10. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Hebelme-
chanismus (5) zumindest fünf, vorzugsweise zumin-
dest sieben, Gelenkachsen (21a, 21b, 21c, 21d, 21e,
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21f) aufweist.

11. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass der Möbelbe-
schlag (4) wenigstens eine Einstellvorrichtung (17)
zur Einstellung einer Kraft des Kraftspeichers (10)
auf den Hebelmechanismus (5) aufweist, vorzugs-
weise wobei die Einstellvorrichtung (17)

- ein, vorzugsweise drehbares, Bedienelement
(17a) aufweist, wobei eine Kraft des Kraftspei-
chers (10) auf den Hebelmechanismus (5) durch
eine Betätigung des Bedienelementes (17a)
einstellbar ist, und/oder
- einen Gewindeabschnitt (20) aufweist, wobei
eine Angriffsstelle (16) des Kraftspeichers (10)
entlang des Gewindeabschnittes (20) durch ei-
ne Betätigung der Einstellvorrichtung (17) ein-
stellbar ist, und/oder
- ein Bedienelement (17a) der Einstellvorrich-
tung (17) in einem montierten Zustand des Mö-
belbeschlages (4) dem bewegbaren Möbelteil
(3) zugewandt und in einem vorderen Bereich
eines Gehäuses (9) des Möbelbeschlages (4)
angeordnet ist.

12. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass der Möbelbe-
schlag (4) ein Gehäuse (9) aufweist, welches dazu
ausgebildet ist, in einer Möbelplatte (6) eines Möbel-
korpus (2) eingesetzt oder integriert zu werden.

13. Möbel (1) mit einem Möbelkorpus (2), einem relativ
zum Möbelkorpus (1) bewegbaren Möbelteil (3), vor-
zugsweise einer relativ zum Möbelkorpus (1) anheb-
baren Möbelklappe (3a), und mit einem Möbelbe-
schlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 12 zum
Bewegen des bewegbaren Möbelteiles (3).

Claims

1. A furniture fitting (4) for movably supporting at least
one furniture part (3) on a furniture carcass (2), com-
prising:

- a lever mechanism (5) for moving the at least
one furniture part (3), the lever mechanism (5)
including at least one lever (5a) pivotally sup-
ported about a hinge axis (21a), and the at least
one lever (5a) has at least one, in particular cy-
lindrical, opening (23) in which the hinge axis
(21a) is arranged with a clearance,
- at least one force storage member (10), pref-
erably including a spring device, for applying a
force to the lever mechanism (5), wherein the at
least one hinge axis (21a), upon a pivoting
movement of the at least one lever (5a), is mov-

able from a first bearing location (24a) within the
at least one opening (23) to a second bearing
location (24b) within the at least one opening
(23) under the influence of the at least one force
storage member (10),

characterized in that at least one spring element
(25) is provided, the at least one spring element (25)
pressurizing the hinge axis (21a) with a force (F1,
F2) at least in a direction extending transversely to
a notional connecting line (26) of the two bearing
locations (24a, 24b) of the at least one hinge axis
(21a) within the at least one opening (23) of the at
least one lever (5a).

2. The furniture fitting (4) according to claim 1, char-
acterized in that the lever mechanism (5) has a
dead-center position, in which the lever mechanism
(5) is neither pressurized in a closing direction nor
in an opening direction by the at least one force stor-
age member (10), wherein the at least one hinge
axis (21a) is movable from the first bearing location
(24a) to the second bearing location (24b) when the
dead-center position is exceeded.

3. The furniture fitting (4) according to claim 1 or 2,
characterized in that the opening (23) of the at least
one lever (5a) includes a bearing contour (24c) con-
necting the first bearing location (24a) and the sec-
ond bearing location (24b) to each other, wherein
the hinge axis (21a), upon a pivoting movement of
the at least one lever (5a), is glidingly guided along
the bearing contour (24c) under the influence of the
at least one force storage member (10) and the at
least one spring element (25).

4. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 3, characterized in that the lever mechanism
(5) includes at least one lever configuration arranged
in a parallelogram-shape, wherein the at least one
lever (5a) is part of the lever configuration, preferably
wherein the at least one spring element (25) is op-
erative between two hinge axes (21a, 21b) of the
lever configuration.

5. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 4, characterized in that the at least one lever
(5a) is connected to at least one second lever (5b)
of the lever mechanism (5) via the hinge axis (21a),
wherein a relative position of the two levers (5a, 5b)
can be varied upon a pivoting movement.

6. The furniture fitting (4) according to claim 5, char-
acterized in that the at least one second lever (5b)
is pivotally connected to at least one third lever (5c)
of the lever mechanism (5) via a further hinge axis
(21b), preferably wherein the at least one spring el-
ement (25) applies a force (F1) to the hinge axis (21a)
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connecting the at least one lever (5a) to the at least
one second lever (5b), and also applies a force (F2)
to the further hinge axis (21b).

7. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 6, characterized in that the at least one spring
element (25) at least partially embraces the hinge
axis (21a) and/or presses against a peripheral rim
of the hinge axis (21a, 21b).

8. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 7, characterized in that the at least one spring
element (25) can be supported on at least one abut-
ment (27a, 27b, 27c), preferably wherein the at least
one abutment (27a, 27b, 27c) is pin-shaped or is
configured as a limb of a lever (5a, 5b, 5c, 5d) of the
lever mechanism (5).

9. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 8, characterized in that the at least one spring
element (25)

- is configured to be curved-shaped at least over
a region, and/or
- is configured to be elastically deformable at
least over a region, and/or
- is configured as a form spring, and/or
- consists of metal, and/or
- is operative between at least two hinge axes
(21a, 21b, 21c) of the lever mechanism (5).

10. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 9, characterized in that the lever mechanism
(5) includes at least five, preferably at least seven,
hinge axes (21a, 21b, 21c, 21d, 21e, 21f).

11. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 10, characterized in that the furniture fitting (4)
includes at least one adjustment device (17) for ad-
justing a force of the force storage member (10) to
the lever mechanism (5), preferably wherein the ad-
justment device (17)

- includes an, preferably rotatable, operating el-
ement (17a), wherein a force of the spring device
(10) to the lever mechanism (5) is adjustable by
an actuation of the operating element (17a),
and/or
- includes a threaded portion (20), wherein an
engagement location (16) of the force storage
member (10) along the threaded portion (20) is
adjustable by an actuation of the adjustment de-
vice (17), and/or
- an operating element (17a) of the adjustment
device (17), in a mounted condition of the furni-
ture fitting (4), faces towards the movable furni-
ture part (3) and is arranged in a front region of
the housing (9) of the furniture fitting (4).

12. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 11, characterized in that the furniture fitting (4)
includes a housing (9) configured to be inserted or
to be integrated within a furniture panel (6) of the
furniture carcass (2).

13. An item of furniture (1) comprising a furniture carcass
(2), a furniture part (3) movable relative to the furni-
ture carcass (2), preferably a furniture flap (3a) con-
figured to be elevated relative to the furniture carcass
(2), and a furniture fitting (4) according to one of the
claims 1 to 12 for moving the movable furniture part
(3).

Revendications

1. Ferrure de meuble (4) pour le montage mobile d’au
moins un élément de meuble (3) sur un corps de
meuble (2), comprenant:

- un mécanisme de levier (5) pour déplacer le
au moins un élément de meuble (3), dans la-
quelle le mécanisme de levier (5) comprend au
moins un levier (5a), lequel est monté de ma-
nière à pouvoir pivoter autour d’un axe d’articu-
lation (21a), dans laquelle le au moins un levier
(5a) présente au moins une ouverture (23), en
particulier cylindrique, dans laquelle l’axe d’ar-
ticulation (21a) est disposé avec un jeu,
- au moins un accumulateur de force (10), com-
prenant en particulier un dispositif à ressort,
pour la sollicitation du mécanisme de levier (5)
par une force, dans laquelle le au moins un axe
d’articulation (21a) lors d’un mouvement de pi-
votement du au moins un levier (5a) sous l’effet
du au moins un accumulateur de force (10) peut
être déplacé à partir d’un premier point d’appui
(24a) dans la au moins une ouverture (23) dans
un deuxième point d’appui (24b) dans la au
moins une ouverture (23),

caractérisée en ce qu’au moins un élément ressort
(25) est prévu, lequel sollicite l’axe d’articulation
(21a) au moins dans une direction transversale par
rapport à une ligne de liaison (26) imaginaire des
deux points d’appui (24a, 24b) du au moins un axe
d’articulation (21a) dans la au moins une ouverture
(23) du au moins un levier (5a) avec une force (F1,
F2).

2. Ferrure de meuble (4) selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que le mécanisme de levier (5)
présente une position de point mort, dans laquelle
le mécanisme de levier (5) ne peut être sollicité par
au moins un accumulateur de force (10) ni dans une
direction de fermeture ni dans une direction d’ouver-
ture, dans laquelle le au moins un axe d’articulation
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(21a) lors d’un dépassement de la position de point
mort peut être déplacé à partir du premier point d’ap-
pui (24a) dans le deuxième point d’appui (24b).

3. Ferrure de meuble (4) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que l’ouverture (23) du au moins
un levier (5a) présente un contour d’appui (24c), le-
quel relie le premier point d’appui (24a) et le deuxiè-
me point d’appui (24b) l’un à l’autre, dans laquelle
l’axe d’articulation (21a) lors d’un mouvement de pi-
votement du au moins un levier (5a) sous l’effet du
au moins un accumulateur de force (10) et du au
moins un élément ressort (25) est guidé par glisse-
ment le long du contour d’appui (24c).

4. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisée en ce que le mé-
canisme de levier (5) présente au moins une confi-
guration de levier disposée en forme de parallélo-
gramme, dans laquelle le au moins un levier (5a) fait
partie de la configuration de levier, de préférence
dans laquelle le au moins un élément ressort (25)
agit entre deux axes d’articulation (21a, 21b) de la
configuration de levier.

5. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 4, caractérisée en ce que le au
moins un levier (5a) est relié à au moins un deuxième
levier (5b) du mécanisme de levier (5) par l’intermé-
diaire de l’axe d’articulation (21a), dans laquelle une
position relative des deux leviers (5a, 5b) peut être
modifiée lors d’un mouvement de pivotement.

6. Ferrure de meuble (4) selon la revendication 5, ca-
ractérisée en ce que le au moins un deuxième levier
(5b) est relié de manière pivotante à au moins un
troisième levier (5c) du mécanisme de levier (5) par
l’intermédiaire d’un autre axe d’articulation (21b), de
préférence dans laquelle le au moins un élément res-
sort (25) exerce aussi bien une force (F1) sur l’axe
d’articulation (21a), lequel relie le au moins un levier
(5a) à l’au moins un deuxième levier (5b), qu’une
force (F2) sur l’autre axe d’articulation (21b).

7. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisée en ce que le au
moins un élément ressort (25) entoure l’axe d’arti-
culation (21a) au moins par endroits et/ou le presse
contre un bord périphérique de l’axe d’articulation
(21a, 21b).

8. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisée en ce que le au
moins un élément ressort (25) peut être en appui sur
au moins une butée (27a, 27b, 27c), de préférence
dans laquelle la au moins une butée (27a, 27b, 27c)
est réalisée en forme de boulon ou sous la forme
d’une entretoise d’un levier (5a, 5b, 5c, 5d) du mé-

canisme de levier (5).

9. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 8, caractérisée en ce que le au
moins un élément ressort (25)

- est réalisé au moins par endroits de manière
courbée, et/ou
- est réalisé au moins par endroits de manière
élastiquement déformable, et/ou
- est réalisé sous la forme d’un ressort conformé,
et/ou
- est constitué de métal, et/ou
- agit entre au moins deux axes d’articulation
(21a, 21b) du mécanisme de levier (5).

10. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 9, caractérisée en ce que le mé-
canisme de levier (5) présente au moins cinq, de
préférence au moins sept, axes d’articulation (21a,
21b, 21c, 21d, 21e, 21f).

11. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 10, caractérisée en ce que la
ferrure de meuble (4) présente au moins un dispositif
de réglage (17) pour le réglage d’une force de l’ac-
cumulateur de force (10) sur le mécanisme de levier
(5), de préférence dans laquelle le dispositif de ré-
glage (17)

- présente un élément de commande (17a), de
préférence rotatif, dans laquelle une force de
l’accumulateur de force (10) sur le mécanisme
de levier (5) peut être réglée par un actionne-
ment de l’élément de commande (17a), et/ou
- présente une partie filetée (20), dans laquelle
un point d’attaque (16) de l’accumulateur de for-
ce (10) peut être réglé le long de la partie filetée
(20) par un actionnement du dispositif de régla-
ge (17), et/ou
- un élément de commande (17a) du dispositif
de réglage (17) dans un état monté de la ferrure
de meuble (4) est disposé de manière tournée
vers l’élément de meuble (3) mobile et dans une
zone avant d’un boîtier (9) de la ferrure de meu-
ble (4).

12. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 11, caractérisée en ce que la
ferrure de meuble (4) présente un boîtier (9), lequel
est réalisé pour être inséré ou intégré dans un pla-
teau de meuble (6) d’un corps de meuble (2).

13. Meuble (1) avec un corps de meuble (2), un élément
de meuble (3) mobile par rapport au corps de meuble
(1), de préférence un clapet de meuble (3a) pouvant
être soulevé par rapport au corps de meuble (1), et
avec une ferrure de meuble (4) selon l’une quelcon-
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que des revendications 1 à 12 pour déplacer l’élé-
ment de meuble (3) mobile.
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